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ÖPNV im Landkreis Heidenheim
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• Rechtliche Grundlagen

• Finanzierung des ÖPNV

• Demografische Entwicklung

• Heidenheimer Tarifverbund (htv)

• ÖPNV-Angebot

• Brenzbahn - Schienenpersonennahverkehr

ÖPNV im Landkreis Heidenheim - Gliederung
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• Landkreis ist zuständiger Aufgabenträger für den 
straßengebundenen ÖPNV

• freiwillige Aufgabe:  Sicherstellen einer ausreichenden 
Bedienung der Bevölkerung mit Verkehrsleistungen 

• Aufstellung eines Nahverkehrsplans ist einzige 
Pflichtaufgabe nach dem ÖPNV-Gesetz

ÖPNV-Gesetz - Aufgabenträgerschaft des Landkreises
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• Aufgabenträger für den Schienenpersonennahverkehr
(SPNV) ist das Land Baden-Württemberg (UVM)

• Land ist verantwortlich für Planung und Finanzierung des 
SPNV und erhält hierfür vom Bund Regionalisierungsmittel

• Land hat zur Aufgabenerfüllung die 
Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg (NVBW)
gegründet 

• NVBW plant SPNV-Leistungen und führt für das Land 
Ausschreibungen durch; Land schließt Verkehrsverträge 
mit DB und anderen Betreibern

ÖPNV-Gesetz - Aufgabenträgerschaft des Landes
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• Fahrgeldeinnahmen

• Ausgleichsleistungen für den Ausbildungsverkehr 
(§ 45 a PBefG)

• Erstattungen für die kostenlose Beförderung 
Schwerbehinderter

• GVFG-/Entflechtungsmittel

• Regionalisierungsmittel

• Haushaltsmittel des Landkreises

Finanzierungsquellen des ÖPNV - Überblick
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• ÖPNV ist in hohem Maße von staatlichen Leistungen 
abhängig

• Jede Kürzung von Seiten Bund oder Land geht zu Lasten der 
Fahrpreise oder der Kommunen

• Besondere Abhängigkeit des ländlichen Raums von 
Ausgleichsleistungen für Ausbildungsverkehr wegen hohem 
Schüleranteil (im htv rd. 72 %) 

• Ausgleichsleistungen für Ausbildungsverkehr im Landkreis 
Heidenheim betragen aktuell rd. 2,3 Mio. Euro

Finanzierungsquellen des ÖPNV - Fazit
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• Kreis-Ausgaben insgesamt rd. 1,72 Mio. Euro

• Kreis-Einnahmen insgesamt rd. 1,22 Mio. Euro, davon

� 307.000 Euro Verbundzuschlag für Ausbildungsverkehr

� 237.000 Euro allgemeine Landeszuweisungen für ÖPNV

� 260.000 Euro Verbundförderung durch das Land

• Defizit (Eigenmittel Landkreis) rd. 0,5 Mio. Euro

Finanzierung des ÖPNV durch den Landkreis Heidenhei m 2010
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Demografische Entwicklung - Vorausberechnung bis 203 0 
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• Bevölkerungsrückgang bis 2030 insgesamt um rd. 8 % 
(rd. 10.500 Einwohner)

• Erwerbstätigenpotential (20 bis 64 Jahre) wird sich um 
rd. 13 % (rd. 9.900 Personen) vermindern

• Altersgruppe der Senioren (ab 65 Jahren) wird sich um 
rd. 17 % (rd. 4.800 Personen) erhöhen; viele Hochbetagte

• Reduzierung in der Altersgruppe bis 19 Jahre um rd. 21 % 
(rd. 5.400 Personen)

Demografische Entwicklung - Vorausberechnung bis 203 0 
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Entwicklung der Schülerzahlen bis zum Schuljahr 201 5/2016 

Quelle:  Statistisches Landesamt Baden Württemberg
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Schülerzahlen an allgemeinbildenden Schulen bis 203 0/2031

Voraussichtliche Entwicklung der Schülerzahlen an a llgemeinbildenden Schulen in 
Baden-Württemberg bis zum Schuljahr 2030/31
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• Schülerzahl an allgemeinbildenden Schulen im Landkreis
wird sich bis zum Schuljahr 2015/2016 um rd. 15 %
(rd. 2.200 Schüler) verringern

• Schülerzahl an allgemeinbildenden Schulen wird sich bis 
zum Schuljahr 2030/2031 landesweit um rd. 22,5 %
verringern

• Schülerzahl an beruflichen Schulen wird sich bis zum 
Schuljahr 2030/2031 landesweit um rd. 31% verringern

Entwicklung der Schülerzahlen 
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• Gemeinschaftstarif ersetzt 6 Einzeltarife

• Ein Fahrschein für alle öffentlichen Verkehrsmittel im 
gesamten Landkreis - für Bus und Bahn

• Bei Umstieg kein zweiter Fahrschein erforderlich

• Einfache Tarifermittlung und hohe Flexibilität durch 
Flächentarif (Waben) anstelle streckenbezogener Tarife 

• Nur noch 4 Preisstufen (vorher bis zu 16 Preisstufen);
einheitliche Tarifbestimmungen (Altersgrenzen usw.)

Einführung des Heidenheimer Tarifverbundes (htv) ab  01.12.1998 
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Tarifwabensystem des htv 
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• Keine GmbH, sondern rein vertragliche Konstruktion
(Kooperationsverträge Landkreis/Verkehrsunternehmen)

• ÖPNV-Beirat hat Funktion eines Aufsichtsrats
(Landkreis und Unternehmen haben je 6 Sitze) 

• Verbundgeschäftsstelle (ca. 1,7 Stellen) innerhalb der 
Landkreisverwaltung erledigt laufende Geschäfte 
(Abrechnung, Fahrgastinformation, Tarifweiterentwicklung) 

• Verkehrsunternehmen sind weiterhin für das operative 
Geschäft (Verkehrsangebot und Vertrieb) zuständig

Organisation des htv 
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• Fahrgastzuwachs seit Verbundstart ca. 20 %;
bei Berücksichtigung der Einwohnerentwicklung 24,5 %

• Berücksichtigung der demografischen Entwicklung durch 
Einführung einer Seniorenkarte ab 01.08.2002

• Übergangstarif zum Donau-Iller-Nahverkehrsverbund
ab 01.01.2004

• Verbundübergreifende Harmonisierung der Tarifbe-
stimmungen (Kinderaltersgrenze, Mitnahmeregelungen …) 
zum 01.08.2008

Bisherige Entwicklung des htv 
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Entwicklung der Fahrgastzahlen  
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• Ausbau der kreisüberschreitenden Tarifkooperationen , 
um dem gesteigerten Mobilitätsbedürfnis 
entgegenzukommen

• Verkehrsuntersuchung zu Übergangstarif Ostalbkreis läuft

• Fortentwicklung der Tarifangebote und der 
Verkaufsinfrastruktur mit den Zielen
� Kundenbindung,
� Gewinnung neuer Fahrgäste und 
� Berücksichtigung der demografischen Entwicklung

Weiterentwicklung des htv 
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Fahrleistungen 2008 in km je Einwohner  

Hohenlohekreis
Sigmaringen
Freudenstadt

Schwäbisch Hall
Heidelberg

Calw
Pforzheim

Stuttgart
Ulm

Waldshut
Tübingen

Baden-Baden
Karlsruhe LK

Biberach
Freiburg

Tuttlingen
Alb Donau Kreis

Konstanz
Zollernalbkreis

Mannheim
Enzkreis

Heidenheim
Reutlingen
Ostalbkreis

Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis

Breisgau - Hochschwarzwald 
Böblingen
Esslingen

Bodenseekreis
Heilbronn

Karlsruhe SK
Neckar-Odenwald-

Ludwigsburg
Emmendingen

Lörrach
Heilbronn

Ravensburg
Rems Murr Kreis

Ortenaukreis
Göppingen

Main-Tauber-Kreis
Rastatt

Rhein Neckar Kreis

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

38,34 km / EW

76,27 km / EW

23,53 km / EW

Ostalbkreis 38,09 km / EW

Alb-Donau Kreis 39,45 km / EW

Göppingen 27,87 km / EW Mittelwert: 
39,24 km / EW

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg



Folie  21Landkreis Heidenheim

ÖPNV-Symposium am 23.06.2010 

• Grundsatzbeschluss Kreistag:

��� � Landkreis beteiligt sich an Angebotsverbesserungen nur,
wenn die betroffenen Gemeinden mindestens 50 % der
Kosten tragen

• Nahverkehrsplan definiert Soll-Angebot und enthält 
Empfehlungen für Angebotsverbesserungen

• ÖPNV-Gesetz enthält Befugnis der Gemeinden, 
Verkehrsleistungen selbst zu fördern

Angebot im straßengebundenen ÖPNV - Allgemeines 
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• Neuordnung des Stadtverkehrs Giengen ab 01.10.2000 
(Vertaktung, Angebotsausweitung)

• Umsetzung des Stadtverkehrskonzepts in Heidenheim
(Vertaktung, Angebotsausweitung, neue Zentrale 
Omnibushaltstelle ZOH) ab 25.05.2003

• Neun weitere kleinere Maßnahmen , von denen drei 
mangels Nachfrage wieder eingestellt wurden

Angebot im straßengebundenen ÖPNV - realisierte Maßn ahmen 
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• Zusatzangebote zur Schließung von Angebotslücken 
können in der Regel nicht kostendeckend erbracht werden

• Kostendeckungsgrad liegt in der Regel unter 20 %

• Nachfrage rechtfertigt Aufrechterhaltung nicht in allen Fällen; 
bei eingestellten Zusatzfahrten lag die Nachfrage zwischen
0 und 2 Fahrgästen pro Fahrt

• Maßnahmen auf Basis von Verkehrskonzepten sind in der 
Regel erfolgreicher als isolierte Einzelmaßnahmen

Angebot im straßengebundenen ÖPNV - Erfahrungen 
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• Einführung moderner Triebwagen ab dem Jahr 2000

• Umfassende Modernisierung der Brenzbahn im Zeitraum 
2003 bis 2007 mit einem Aufwand von über 80 Mio. Euro

• Erneuerung von Gleisen, Bahnsteigen und Bahnübergängen, 
elektronische Stellwerkstechnik

• Brenzbahn zwar auf dem Stand der Technik, aber nach wie 
vor nur eingleisig und nicht elektrifiziert; Bahnsteige vielfach
nicht barrierefrei erreichbar

Brenzbahn - Entwicklung des Schienenverkehrs - Infras truktur
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• Nach Regionalisierung im Jahr 1996 stufenweise 
Realisierung des landesweiten integralen Taktfahrplanes

• Einführung Interregio-Express (IRE) ab 28.05.2000 
(Mitfinanzierung Landkreis rd. 1,2 Mio. Euro)

• Erhöhung des Angebots seit 1996 von rd. 1,0 Mio. km auf
rd. 1,3 Mio. km, d. h. 30 % über Basiswert

• Steigerung der Fahrgastzahlen zwischen 2002 und 2009
um rd. 20 %

Brenzbahn - Entwicklung des Schienenverkehrs - Angebo t
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Kurz- und mittelfristige Ziele (bis 2016)

• Erhöhung der Kapazitäten für Personen und Fahrräder

• Schließung von Taktlücken/Taktzeit bis 24:00 Uhr

• Verbesserung der Infrastruktur an Haltepunkten 

Langfristige Ziele (ab 2016)

• Zweigleisiger Ausbau und Elektrifizierung (u. a. BW 21!)

• Schnelle Verbindungen zu den Verkehrsknoten Fernverkehr 
(Ulm: ICE, TGV, IC; Aalen: IC)

Brenzbahn - Weiterentwicklung des Schienenverkehrs - Ziele
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Wesentliche Aussagen des Gutachtens

• Brenzbahn ist durch zahlreiche Zugkreuzungen in ihrer 
Kapazität stark eingeschränkt

• Zweigleisiger Ausbau mit Elektrifizierung würde vorhandene 
Engpässe beseitigen und die Fahrzeiten deutlich 
reduzieren

• Überschlägige Betrachtung der Potenziale lässt positive 
Kosten-Nutzen-Bilanz eines Ausbaus erwarten

Brenzbahn - Weiterentwicklung des Schienenverkehrs - Gutachten VWI
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• Ergänzende Gutachten zu Fahrgastpotentialen und 
Kosten/Nutzen eines Ausbaus durch Regionalverband 

• Antrag auf Berücksichtigung der langfristigen Ziele bei 
Fortschreibung von Bundesverkehrswegeplan und 
Generalverkehrsplan

• Forderungen hinsichtlich der kurz- und mittelfristigen Ziele 
gegenüber Land und DB AG bereits vorgetragen

• Konzertierte Aktion aller regionaler Entscheidungsträger

Brenzbahn - Weiterentwicklung des Schienenverkehrs - weiteres Vorgehen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


